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A N F RA G E 

des Abgeordneten Smolle und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht, Kunst und,Sport 

"beir~ffe~ddie Einti6h~ung eiries Fachirispektbts für den 
Ungarisch unterricht ' 

Mit Schreiben vom 25. 5. 1985 GZ. 146.993/2 - 18 B/83 wurde Prof. 

Ludwig Szeberenyi mit Wirksamkeit vom, 25,~ 4. 1983 mit: der 

gesetzlich nicht vorgesehenen Fachberatung qer Lehrer für den 

Ungarischunterricht im Bereich des Landesschulrates Burgenl~nd 

betraut. Da es für die Funktion eines Fachberaters keine Dienst~ 

vorschriften ~ibt und somit wichtige Aufgaben im Bereich des 
, ' 

Ungarischunterrichts nicht durchgeführt bzw. Mängel nicht 

abgeschafft werd~n konnten,hat der Beirat für die ungarische 

Volksgruppe wiederholt über einstimmigen Beschluß die, Einrichtung 

eines FaChinspektorats für den Ungarischunterricht urgiert. 

Abg. z. Nationalrat Smolle, Mitglied des Beirate~ füt d{e 

ungari~che Volksgruppe, wurde gemäß einstimmigen Beschluß des 

Beirates ersucht; im Anfrageweg obige Angelegenheit'zu klären. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an Sie folgende 

Anfrage 
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1.) Worauf stützt sich die Bestellung eines "Fachberaters" 'für 

den Ungarischunterricht? 

, 2 • ) Es ist doch davon auszugehen, 'daß damitvorübergehEmd . ein 

~rovisorisches schulaufsicht~organ g~schaffenw~rden;s6llte 

,bis zur entsprechenden Einrichtung: einer Schulaufsichts.':;' 

bihörde für den Ungarischunte~richt? 

3. ), Warum wurde die' vom Beirat für die ungarische Vol-ksgruppe 

abgegebene stellungn~hme zum Gesetzes~ntwurf über di~ 

Schulaufsicht vom 12. 4. 1983, in welcher die Aufnahme des 

Pädagogischen Beraters in die "Weisung über die Durchführung 

der Schulinspektion" vorgeschlagen wird, nicht aufginominen? 

4.) Aus welchen Gründen wurde Prof. Ludwig Szeberenyi, der vom 
- I ,-, " 

25. 4. 1983 bis Endes des Schuljahre~19d~/86als Fach-

berater für den Ungarischunterricht bestellt war, die ihm 
, - , 

na:ch § 71 Gehaltsgesetz 1956' und §' 23'Volksgruppemgesetz 

zustehende Zulage verweigert? 
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